
Gemeinsame Direktive 
des Politbüros des ZK der SED, des Ministerrates 

der DDR und des Bundesvorstandes des FDGB 
zur Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1981 

und zur eingehenden Beratung seiner Ziele 
und Aufgaben mit den Werktätigen

Die Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1981 in den Kombinaten, Be
trieben, Genossenschaften und Einrichtungen und die eingehende Beratung 
seiner Ziele und Aufgaben steht im Zeichen der Vorbereitung des X. Parteitages 
der SED. Ausgehend von den Beschlüssen der 11. und 12. Tagung des Zentral
komitees der SED, insbesondere den grundsätzlichen Orientierungen in den 
Reden des Generalsekretärs des ZK der SED, Genossen Erich Honecker, ist die 
Planausarbeitung auf die weitere Stärkung der Deutschen Demokratischen Re
publik, des ersten sozialistischen Staates der Arbeiter und Bauern auf deutschem 
Boden, gerichtet. Inhalt und Zielstellung der Ausarbeitung des Volkswirtschafts
planes 1981 werden bestimmt von dem Grundsatz:

„Das Beste zum X. Parteitag! Alles zum Wohle des Volkes!"
Bei der Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1981 kommt es darauf an, 

die von den Beschlüssen des Zentralkomitees der SED ausgehende Massen
initiative in Vorbereitung auf den X. Parteitag der SED darauf zu richten, das 
bisher Errungene zu sichern und das materielle und kulturelle Lebensniveau des 
Volkes auch weiterhin schrittweise zu erhöhen.

Grundlage für die Ausarbeitung anspruchsvoller und realer Pläne für das 
Jahr 1981 ist die Entschlossenheit der Werktätigen in der Industrie, im Bau
wesen, im Verkehrswesen, in der Landwirtschaft und in den anderen gesell
schaftlichen Bereichen, den Plan 1980 allseitig zu erfüllen und im Maßstab der 
Volkswirtschaft mit zwei Tagesproduktionen zu überbieten. Durch anspruchs
volle Aufgabenstellungen für den Plan 1981 gilt es, Grundlagen für die weitere 
dynamische Entwicklung in den Jahren 1981-1985 zu schaffen.

Maßstab für die Erhöhung der Effektivität und Qualität der Arbeit im Rah
men der gesamten Volkswirtschaft sind die Initiativen jener Kollektive, deren 
einmütiges Ziel es ist, in Vorbereitung des X. Parteitages der SED Leistungen zu 
vollbringen, die weit über das bisher normale Maß hinausgehen und zu einer 
wesentlichen Steigerung der ökonomischen Leistungskraft der DDR beitragen. 
Beispielgebend dafür sind die auf der 7. Baukonferenz übernommenen Ver
pflichtungen der Bauschaffenden, den gesellschaftlichen Aufwand zur Durch
führung des Reproduktionsprozesses wesentlich zu verringern. Diese Initiativen 
sind die Richtschnur für die gezielte Aufdeckung von Leistungsreserven in allen 
Kombinaten, Betrieben und Genossenschaften, vor allem in jenen, die gegen-
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